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Prüfvermerk: 

Standortbezogene Vorprüfung gem. § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Projekt: Blockheizkraftwerk Barenburg 

Firma: ExxonMobil Production Deutschland GmbH 

Standort: Landkreis Diepholz, Gemeinde Barenburg 

Anlage 3: Kriterien für die Vorprüfung im Rahmen einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung:  

2.3 Schutzkriterien 

Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und 

von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien). 

Das LBEG hat die Betroffenheit der folgenden Gebiete anhand des Kartenservers 

Nibis/Cardo und www.umweltkarten-niedersachsen.de, Zugriffsdatum 22.07.2021, 

überprüft. 

Anlage 3, 2.3 Schutzkriterien 

Natura 2 000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 
Nummer 8 des BNatSchG: 

- Nicht betroffen.

Naturschutzgebiete nach § 23 des BNatSchG - Nicht betroffen.

Nationalparke und Nationale Naturmonumente 
nach § 24 des BNatSchG 

- Nicht betroffen.

Biosphärenreservate und 
Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 25 
und 26 des BNatSchG 

- Nicht betroffen.

Naturdenkmäler nach § 28 des BNatSchG - Nicht betroffen.

Geschützte Landschaftsbestandteile, 
einschließlich Alleen, nach § 29 des BNatSchG 

- Nicht betroffen.
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Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 des 
BNatSchG, gesetzlich geschützte Biotope 
nach § 24 Abs. 2 des Niedersächsischen 
Ausführungsgesetzes zum BNatSchG 

- Nicht bekannt. 

Wasserschutzgebiete nach § 51 des WHG, 
Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4 
des WHG, Risikogebiete nach § 73 Absatz 1 
des WHG sowie Überschwemmungsgebiete 
nach § 76 des WHG 

- Nicht betroffen. 

Gebiete, in denen die in Vorschriften der 
Europäischen Union festgelegten 
Umweltqualitätsnormen bereits überschritten 
sind 

- Der chemische Zustand 
des Grundwassers ist 
gem. WRRL als schlecht 
eingestuft.  

Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, 
insbesondere Zentrale Orte im Sinne des § 2 
Absatz 2 Nummer 2 des ROG 

- Nicht betroffen. 

In amtliche Listen oder Karten verzeichnete 
Denkmäler, Denkmalensembles, 
Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der 
durch die Länder bestimmten 
Denkmalschutzbehörde als archäologisch 
bedeutende Landschaften eingestuft worden 
sind 

- Nicht betroffen. 

Grabungsschutzgebiete nach § 16 des 
Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes 

- Nicht betroffen. 
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Ergebnis der UV-Vorprüfung: 

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH plant auf dem Betriebsplatz Barenburg 

ein Blockheizkraftwerk (BHKW) zu errichten. Das BHKW besteht aus Gasmotoren mit 

einer elektrischen Gesamtleistung von bis zu ca. 4,5 MW und einer thermischen 

Feuerungswärme von ungefähr 10,5 MW. Zweck der Anlage ist eine hocheffiziente, 

umweltfreundliche Produktion von Strom und Wärme im Kraft-Wärme-Kopplung-Prozess. 

Das Vorhaben befindet sich in einem Bereich, in dem die festgelegten 

Umweltqualitätsnormen der Europäischen Union bereits überschritten werden. Der 

mengenmäßige Zustand des Grundwassers wird in dem Gebiet als gut, der chemische 

Grundwasserzustand jedoch als schlecht eingestuft. Das hier betrachtete Vorhaben sollte 

zu keiner Verschlechterung des Grundwasserzustandes führen. 

Das Blockheizkraftwerk wird auf dem bestehenden Betriebsplatz Barenburg errichtet. Für 

den Bau und den Betrieb des Blockheizkraftwerkes werden keine zusätzlichen Flächen in 

Anspruch genommen. 

Aufgrund der Entfernung der Schutzgebiete und der geringen Umweltauswirkungen des 

Vorhabens können erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf die in der Anlage 3 

Nummer 2.3 UVPG aufgeführten Schutzkriterien ausgeschlossen werden. 

Es ergibt sich daher keine Notwendigkeit, eine UVP durchzuführen.  

Clausthal Zellerfeld, den 27.07.2021 

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

Im Auftrage 

gez.  
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